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Solar-Pionier besucht das Unterland
Freienstein-teuFen Als
erster Mensch umrundete der
Schweizer Louis Palmer mit
einem Solarmobil die Welt.
Am Samstag spricht er am Tag
der offenen Tür bei der Firma
Kyburz.

Rund54000Kilometer in 18Mo-
naten legte Louis Palmermit sei-
nem Solartaxi zurück und durch-
querte damit 38 Länder. Seine
Reise startete am 4. Juli 2007 in
Luzern und führte durchEuropa,
denMittlerenOsten, Indien,Bali,
Neuseeland, Australien, Fernost
und Nordamerika. Die Reise
brachte Palmer einen Eintrag im
«Guinness-Buch der Rekorde»
ein. Mehr als 1000 Passagiere
transportierte der Solarpionier
auf seiner Fahrt. Darunter waren
Prinzen, Staatsmänner und Frie-
densnobelpreisträger, aber auch
ganz gewöhnliche Leute. Am
Samstag hält Palmer einen Vor-
trag amTag der offenenTür beim
ElektromobilherstellerKyburz in
Freienstein und erzählt von sei-
nem Abenteuer. Als Vortrag mit
«Humor und Tiefgang» kündigt
derWeltreisende seine Rede an.
Palmer, der sich selber als

«NachhaltigkeitspionierundMo-
tivationsredner» bezeichnet, hat
neben seiner Solar-Weltreise
noch weitere Projekte verwirk-
licht. So ermöglichte er den Bau
eines Schulhauses inAfghanistan
für 750 Kinder, organisierte ein
RennenmitPET-Flaschenbooten

in Zürich und erarbeitete ein
Tierschutzprojekt für die letzten
überlebenden Leoparden auf der
Insel Sansibar. Zurzeit arbeitet
Palmer ein Schutzprojekt für den
Regenwald in Amazonien aus. In
einem zweiten Referat wird ein
Experte aus dem Hause Kyburz
sich dem Thema Lithium-Batte-
rien widmen.

Elektromobil zu gewinnen
Die Besucher des Tages der offe-
nen Tür bei Kyburz bekommen
aber nicht nur spannende Ge-
schichtenzuhören. Sokönnen sie
die neue Produktionshalle be-
sichtigen. Zudem wird die neue
Servicewerkstatt erstmals der
Öffentlichkeit vorgestellt. Auf
einem kleinen Parcours können
die Besucher die Elektrofahrzeu-
ge Probe fahren, und für das leib-
licheWohl ist ebenfalls gesorgt.
In einemWettbewerbwird zum

Ende der Veranstaltung ein drei-
rädrigerKyburzDXS imWert von
17700 Franken verlost. «Wir
rechnen mit über 300 Besu-
chern», sagt Markus Knoepfel,
Geschäftsführer Personenfahr-
zeuge. Insbesondere vomVortrag
von Louis Palmer und vomWett-
bewerb erhoffe er sich zahlreiche
Gäste. Fabian Boller

Der Tag der offenen Tür bei der Fir-
ma Kyburz am Samstag, 6. Sep-
tember, dauert von 10 bis 17 Uhr.
Das Referat von Louis Palmer ist
um 14.30 Uhr.

Rund 54000 Kilometer legte Louis Palmer mit seinem Solartaxi zurück und besuchte unter anderem
das Monument Valley. Am Samstag stoppt er in Freienstein und erzählt von seiner Weltreise. pd

Mit dem «Stöpselziehen»
beginnt der grosse Badi-Umbau
Kloten Ab sofort gehört das
Klotener Freibad allein den
Bauarbeitern. Gestern hat am
Schluefweg die Bauphase zur
Erneuerung der Badi angefan-
gen. Statt eines klassischen
Spatenstichs durften die Be-
teiligten den Stöpsel ziehen.

Einen warmen Winter wünschte
sich Stadträtin Regula Kaeser
(Grüne) gestern imKlotenerFrei-
bad. Und zwar soll der kommen-
de Winter gefälligst schneefrei
bleiben – zumindest in Kloten,
meinte sie.DieGrüneunterstützt
neuerdings aber nicht etwa die
Klimaerwärmung, sondern «ihr»
erstes grosses Bauprojekt als
Stadträtin. Denn das Schwimm-
bad muss total saniert werden,
und die Bauarbeiten sollen den
kommendenWinterhindurcher-
folgen. Viel Eis und Schnee wür-
den die Arbeiten erschweren und
womöglich die Wiedereröffnung
im nächsten Juni hinauszögern.

Ernst gemeint trotz «Bschiss»
ImFreibadamSchluefweghatten
sich gestern Nachmittag Planer,
Projektpartner, Politiker und die
Presse versammelt, umanlässlich
desBaustarts denAnsprachender
Beteiligtenbeizuwohnen.Danach
durften die neue Klotener
Sportvorsteherin Kaeser, der
Schwimmbadbauer Roland Beck
und Stadtpräsident René Huber
(SVP) am Nichtschwimmerbe-
cken den schwarzen Riesenstöp-
sel ziehen.
Für einmal geht die Klotener

Badesaison somit früher als sonst
zuEnde.Üblicherweisewürde im
einstigen «Waldschwimmbad»
noch einenMonat lang weiterge-
planscht. Seit die Abwärme der
Eisanlage in der benachbarten
Kolping-Arena als Nebeneffekt
das Schwimmbad aufwärmt,
bleibt das Wasser dort schliess-
lich länger warm.

Ab sofort wird im Freibad das
Wasser aus allen Schwimmbe-
cken abgelassen, obwohl Stadt-
präsident Huber nach einem kri-
tischen Kontrollblick vom Be-
ckenrand feststellen musste:
«Das ist ja nur ein Bschiss.» Ein
Abflussloch fehlte nämlich, der
Stöpsel war reine Symbolik. Mit
dem Projekt meint es die Stadt
jedoch ernst. Ganze 12,4 Millio-
nen Frankenwerden in den kom-
mendenMonaten zwischenKon-
gresszentrum und Eishalle ver-

baut. Dass die Grossinvestition
ins Schwimmbad alle politischen
Hürdenproblemlosmeisterte, ist
bemerkenswert, denn sonst do-
minierte in der Flughafenstadt
zuletzt vor allem eines: Sparen
um jeden Preis.

Stolze Kosten für Attraktivität
Umso bemerkenswerter ist es,
dass hier nun allein 4,4Millionen
Franken für reine Attraktivitäts-
steigerungeingesetztwerden.Da-
runter fällt ein Strömungskanal,

eine symbolische «Piste 20/12»,
sowie einneuer, riesigerRaketen-
turmmit diversen Rutschen «für
alle Alterskategorien», wie in der
Abstimmungsbroschüre verspro-
chenwurde.Eswardennauchdas
Klotener Stimmvolk, das trotz
Spardruckmit 58 Prozent Ja-An-
teil dem zusätzlichen Kredit von
4,4 Millionen Franken für mehr
Attraktivität im letzten Novem-
ber zugestimmt hatte.
Dass ihre eigene Partei damals

gegen die Zusatzausgaben war

undnurdienötigeSanierungvor-
nehmenwollte, trübtedieFreude
von Regula Kaeser zum Baustart
gestern nicht. Sie sei damals aber
schon überrascht gewesen, dass
das Vorhaben im Stadtparlament
so klar angenommen wurde, be-
merkte sie. Nun freue sie sich,
dass sie ab nächstem Jahr keine
geraspelten Füsse und aufge-
schlagenen Ellenbogenmehr ris-
kierenmüsse, wenn sie fortan im
neuen Edelstahlbecken schwim-
menwolle. ChristianWüthrich

Jetzt wird das Wasser abgelassen. Stadträtin Regula Kaeser (Grüne) Projektleiter Roland Beck und Stadtpräsident René Huber (SVP, v. l.) haben im
Freibad am Schluefweg gestern den Stöpsel gezogen. Balz Murer
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Küche und
Kochnische
brannten
Kloten/embraCh Am Sonn-
tag um 5.34 Uhr wurde Rauch in
einem Hotel/Apartment in Klo-
ten gemeldet. Weil ein Teil der
Feuerwehr Kloten auf Feuer-
wehrreise war, rückte eine Grup-
pe der Feuerwehr Embrachertal
zur Unterstützung aus. Nach der
Evakuierung des Hotels wurde
die Ursache der Rauchentwick-
lung in einerKochnische in einem
Apartment gefunden. Nach rund
einerStundekonntedasGebäude
wieder freigegebenwerden.
Bereits am Freitag stellte eine

Passantin fest, dass aus einer
Dachwohnung eines Mehrfami-
lienhauses in Embrach Rauch
aufstieg. Sie alarmierte umge-
hend die Feuerwehr. Die ausge-
rückten Einheiten stellten da-
nach eine brennende Küche fest.
Der Brand konnte rasch gelöscht
werden. Ebenfalls konnte mit
derUnterstützungderAutodreh-
leiter Kloten ein Übergriff des
Feuers auf denDachstuhl verhin-
dertwerden. Die restlichenWoh-
nungenhattenkeinenSchadenzu
verzeichnen. red

Anlass
bülaCh

Infoabend zum
Verwaltungsgebäude
Die EVPBülach lädt vor dem
Abstimmungswochenende vom
28. September zu einem öffentli-
chen Informationsabend, heute
Dienstag, 2. September, ein. Die
Stimmberechtigten sind aufge-
rufen, den Standort eines neu
zu bauenden zentralen Verwal-
tungsgebäudes festzulegen.
StadtratWilliMeier (SVP) ver-
tritt das «offiziell» geplante Pro-
jekt «Herti» beimBahnhof SBB,
während das Projekt «Secht-
bach» (die beiden Tennisplätze
zwischen Stadthalle und Feuer-
wehrgebäude) durch den Präsi-
denten des Initiativkomitees «Ja
zum zentralen Stadthaus Secht-
bach Bülach», Patrick Tantanini,
ehemaliger Präsident FDPBü-
lach, vorgestellt wird. Die Tat-
sache, dass die Standortfrage seit
längerer Zeit heftig umstritten
ist, bewog den Stadtrat, diese
Frage der Öffentlichkeit zur Ab-
stimmung vorzulegen.Man darf
gespannt sein, welche Vor- und
Nachteile die beiden Projekte
je für sich charakterisieren. Frie-
del K. Husemann leitet das
Gespräch und die anschliessende
Diskussionsrunde. e

Ort der Veranstaltung ist
das Hotel Goldener Kopf in Bülach,
grosser Saal; heute Dienstag,
2. September, von 19 bis 21 Uhr.


